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3. IKEK- Bebra (Prozess und Beteiligung)
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Pressemeldung

1. IKEK-Verfahren (Prozess und Beteiligung)
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Leitbild Bebra im Jahr 2025

3. IKEK-Bebra – Leitbild
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Abgestimmtes 
Leitbild

3. IKEK-Bebra – Leitbild
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Vorstellung Ziele

3. IKEK-Bebra – Ziele
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HF „Soziale Infrastrukturen/ Miteinander“: 

4 Ziele

HF 2 „Siedlungs- & Ortsinnenentwicklung, Plätze & Versorgung“:

4 Ziele

HF 3 „Tourismus (Freizeit), Landschaft und Natur“

6 Ziele

• Ziele sind qualitativ nicht quantitativ

• Bilden den Rahmen für alle Projekte

• Prüfung in 3. Forum und Steuerungsgruppe ergab: o.k. = es fehlt 

kein Themenbereich

3. IKEK-Bebra – Ziele
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AG 2 „Siedlungs- & Ortsinnenentwicklung, Plätze & Versorgung“:

� Den Zugang zu Versorgungsangeboten (Nahversorgung und 

Gesundheit) in der Kernstadt sichern und Modelle für lokale 

und temporäre Dienstleistungs- und Versorgungsangebote in 

den Stadtteilen entwickeln und umsetzen.

Beispiel Solz: Versorgung und Miteinander (näheres beim 

Startprojekt Nachnutzung Bäckerladen Herr Claus)

� Generationsübergreifende Dorfplätze und Treffpunkte draußen 

in Wert setzen und vielfältig nutzbar machen.

3. IKEK-Bebra – Ziele
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Leit- und Startprojekte

3. IKEK-Bebra – Leit- und Startprojekte
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Leitprojekte sollen folgende Kriterien erfüllen:

• bestehen aus einem oder mehreren Einzelprojekten (Projektbündel/ -

gruppen)

• sind strategisch wichtige Projekte in den Handlungsfeldern oder auch 

handlungsfeldübergreifend

• Der Zusammenhang zum Handlungsbedarf und den Zielen ist hoch

a. Sie können nur gesamtkommunal (oder regional) bewegt werden.

b. Sie können nur in Kooperation zwischen einzelnen Stadtteilen 

umgesetzt werden.

c. Sie sind in einem einzelnen Stadtteil lokalisiert, haben aber eine 

gesamtkommunale Bedeutung.

3. IKEK-Bebra – Leit- und Startprojekte



12

Startprojekte

• Soweit konkretisiert, dass sie ab 2018/2019 begonnen werden können: 

− es gibt einen Kümmerer

− es gibt Aussagen zur Finanzierung

− es gibt Aussagen zum künftigen Projektträger

− sind Teil eines Leitprojektes oder Projektbündels

• Ziel für Startprojekte: ein Großteil der Stadtteile ist bei einem der 

Projektvorschläge vertreten und bringt sich in die Umsetzung ein.

3. IKEK-Bebra – Leit- und Startprojekte
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3. IKEK-Bebra – Leit- und Startprojekte
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4. Interviews

Interviews der Startprojekte
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4. Interviews – erstes laufendes Projekt

LP 2: Lebendiges Miteinander • Themenspielplatz FFW Gilfershausen
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4. Interviews

LP 1: Mobil und in Bewegung 

LP 2: Lebendiges Miteinander

LP 4: Gäste und Einheimische 

begeistern

• Integratives Nahmobilitätskonzept 

zusammen mit Mitfahrbänken

• Digitaler Belegungsplan DGH

• Generationentreff Weiterode

• Kulturstätte Breitenbach

• Lebensfrohe Ländlichkeit

• Beschilderungsoptimierung (Quincunx)

• Konzept für Führung und Management 

(Quincunx)

• Molkenbornanlage

• Infoveranstaltung FeWo

• Barfußpfad
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4. Interviews

LP 3: Neues Leben in die 

Stadtteile

LP 5: Landschaft erleben -

Landschaft schmeckt

• Altengerechtes Wohnen

• Lust aufs Land und zeitlich befr. Wohnen

• Leerstandskümmerer und 

Dorfkernentwicklung Lüdersdorf

• Versorgung und Miteinander (Solz)

• Infoveranstaltung Kompetenzzentrum 

Landschaftspflege

• Umsetzungscheck Obstwiese



Raiffeisengebäude Solz



Übergabe eines ersten Raumes im 
Raiffeisengebäude 2012 



Artenreiche Kulturlandschaft –
Herausforderung „Pflege“



Biotope aus der Versenkung holen
verlassener Steinbruch in Solz



Neue Infotafel am Quincunx-Weg
am Solzer Steinbruch
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4. Interviews

LP 3: Neues Leben in die 

Stadtteile

LP 5: Landschaft erleben -

Landschaft schmeckt

• Altengerechtes Wohnen

• Lust aufs Land und zeitlich befr. Wohnen

• Leerstandskümmerer und 

Dorfkernentwicklung Lüdersdorf

• Versorgung und Miteinander (Solz)

• Infoveranstaltung Kompetenzzentrum 

Landschaftspflege

• Umsetzungscheck Obstwiese
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5. Von der Idee zum Projektantrag

Projektanträge
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4. Finanzen/Budgetierung

Finanzen und Budgetierung
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Verteilung nach inhaltlichen 

Schwerpunkten auf 

gesamtkommunale und lokal 

bedeutsame Projekte

ca. 1,2 Mio. €Stadtteilbudgets:

pro Stadtteil  20.000 €

Aufteilung der 

Fördermittel: 

insgesamt ca. 1,4 Mio.

4. Finanzen/Budgetierung
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Mittelverteilung nach Handlungsfeldern und Handlungs- und 

Förderbedarf (40/40/20)

4. Finanzen/Budgetierung
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Verstetigung und Umsetzung

7. Verstetigung und Umsetzung
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7. Verstetigung und Umsetzung
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Konkrete nächste Schritte

• Alle vorhandenen Ideen sind im IKEK bereits enthalten und 

grundsätzlich in der Steuerungsgruppe diskutiert.

• 3 x pro Jahr wird Ihnen eine Kurzinformation zum aktuellen 

Stand des IKEK bzw. der Projekte durch die Verwaltung 

zugeschickt.

• Die differenzierte Jahresplanung 2018–2020 wird am 12.02. in 

der Lenkungsgruppe diskutiert. 

Alle Startprojekte, die in diesem Zeitraum eine Umsetzung 

wollen, sollen den groben Finanz- und Unterstützungsbedarf 

benennen (s. Kurzvorstellung der Startprojekte).

7. Verstetigung und Umsetzung
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Dr. Michael Glatthaar/ Raphael Schucht Kirsten Steimel

Burgstraße 22/23 Alfred-Bock-Straße 49

37073 Göttingen 35394 Gießen

0551 / 54 809 22 0641 /  97190146
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